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EnEV 2009

Auszug aus der “Nichtamtlichen Lesefassung vom 18. März 2009”

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt
1. für Gebäude, soweit sie unter Einsatz von Energie beheizt oder gekühlt werden, und
2. für Anlagen und Einrichtungen der Heizungs-, Kühl-, Raumluft- und Beleuchtungs-

technik sowie der Warmwasserversorgung von Gebäuden nach Nummer 1.

(2) Mit Ausnahme der §§ 12 und 13 gilt diese Verordnung nicht für
1. Betriebsgebäude, die überwiegend zur Aufzucht oder zur Haltung von Tieren

genutzt werden,
2. Betriebsgebäude, soweit sie nach ihrem Verwendungszweck großflächig und

lang anhaltend offen gehalten werden müssen,
3. unterirdische Bauten,
4. Unterglasanlagen und Kulturräume für Aufzucht, Vermehrung und Verkauf von

Pflanzen,
5. Traglufthallen und Zelte,
6. Gebäude, die dazu bestimmt sind, wiederholt aufgestellt und zerlegt zu werden,

und
7. provisorische Gebäude mit einer geplanten Nutzungsdauer von bis zu zwei

Jahren,
8. Gebäude, die dem Gottesdienst oder anderen religiösen Zwecken gewidmet sind,
9. Wohngebäude, die für eine Nutzungsdauer von weniger als vier Monaten jährlich

bestimmt sind, und
10.sonstige handwerkliche, landwirtschaftliche, gewerbliche und industrielle

Betriebsgebäude, die nach ihrer Zweckbestimmung auf eine Innentemperatur von
weniger als 12 Grad Celsius oder jährlich weniger als vier Monate beheizt sowie
jährlich weniger als zwei Monate gekühlt werden.

...

§ 6 Dichtheit, Mindestluftwechsel

(1) Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass die wärmeübertragende
Umfassungsfläche einschließlich der Fugen dauerhaft luftundurchlässig entsprechend
den anerkannten Regeln der Technik abgedichtet ist. Die Fugendurchlässigkeit außen
liegender Fenster, Fenstertüren und Dachflächenfenster muss den Anforderungen nach
Anlage 4 Nummer 1 genügen. Wird die Dichtheit nach den Sätzen 1 und 2 überprüft,
kann der Nachweis der Luftdichtheit bei der nach § 3 Absatz 3 und § 4 Absatz 3
erforderlichen Berechnung berücksichtigt werden, wenn die Anforderungen nach Anlage
4 Nummer 2 eingehalten sind.
(2) Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass der zum Zwecke der Gesundheit
und Beheizung erforderliche Mindestluftwechsel sichergestellt ist.



EnEV 2009, gekürzt für Dachhandwerker Seite 2 von 8

§ 7 Mindestwärmeschutz, Wärmebrücken

(1) Bei zu errichtenden Gebäuden sind Bauteile, die gegen die Außenluft, das Erdreich
oder Gebäudeteile mit wesentlich niedrigeren Innentemperaturen abgrenzen, so
auszuführen, dass die Anforderungen des Mindestwärmeschutzes nach den
anerkannten Regeln der Technik eingehalten werden. Ist bei zu errichtenden Gebäuden
die Nachbarbebauung bei aneinandergereihter Bebauung nicht gesichert, müssen die
Gebäudetrennwände den Mindestwärmeschutz nach Satz 1 einhalten.
(2) Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass der Einfluss konstruktiver
Wärmebrücken auf den Jahres-Heizwärmebedarf nach den anerkannten Regeln der
Technik und den im jeweiligen Einzelfall wirtschaftlich vertretbaren Maßnahmen so
gering wie möglich gehalten wird.
(3) Der verbleibende Einfluss der Wärmebrücken bei der Ermittlung des Jahres-Primär-
energiebedarfs ist nach Maßgabe des jeweils angewendeten Berechnungsverfahrens zu
berücksichtigen. Soweit dabei Gleichwertigkeitsnachweise zu führen wären, ist dies für
solche Wärmebrücken nicht erforderlich, bei denen die angrenzenden Bauteile kleinere
Wärmedurchgangskoeffizienten aufweisen, als in den Musterlösungen der DIN 4108
Beiblatt 2 : 2006-03 zugrunde gelegt sind.

§ 8 Anforderungen an kleine Gebäude und Gebäude aus Raumzellen
...

§ 9 Änderung, Erweiterung und Ausbau von Gebäuden

(1) Änderungen im Sinne der Anlage 3 Nummer 1 bis 6 bei beheizten oder gekühlten
Räumen von Gebäuden sind so auszuführen, dass die in Anlage 3 festgelegten
Wärmedurchgangskoeffizienten der betroffenen Außenbauteile nicht überschritten
werden. Die Anforderungen des Satzes 1 gelten als erfüllt, wenn
1. geänderte Wohngebäude insgesamt den Jahres-Primärenergiebedarf des
Referenzgebäudes nach § 3 Absatz 1 und den Höchstwert des spezifischen, auf die
wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogenen Transmissionswärmeverlusts nach
Anlage 1 Tabelle 2,
2. geänderte Nichtwohngebäude insgesamt den Jahres-Primärenergiebedarf des
Referenzgebäudes nach § 4 Absatz 1 und die Höchstwerte der mittleren
Wärmedurchgangskoeffizienten der wärmeübertragenden Umfassungsfläche nach
Anlage 2 Tabelle 2 um nicht mehr als 40 vom Hundert überschreiten.
(2) In Fällen des Absatzes 1 Satz 2 sind die in § 3 Absatz 3 sowie in § 4 Absatz 3
angegebenen Berechnungsverfahren nach Maßgabe der Sätze 2 und 3 und des § 5
entsprechend anzuwenden. Soweit
1. Angaben zu geometrischen Abmessungen von Gebäuden fehlen, können diese durch
vereinfachtes Aufmaß ermittelt werden;
2. energetische Kennwerte für bestehende Bauteile und Anlagenkomponenten nicht
vorliegen, können gesicherte Erfahrungswerte für Bauteile und Anlagenkomponenten
vergleichbarer Altersklassen verwendet werden; hierbei können anerkannte Regeln der
Technik verwendet werden; die Einhaltung solcher Regeln wird vermutet, soweit
Vereinfachungen für die Datenaufnahme und die Ermittlung der energetischen
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Eigenschaften sowie gesicherte Erfahrungswerte verwendet werden, die vom
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie im Bundesanzeiger bekannt gemacht
worden sind. Bei Anwendung der Verfahren nach § 3 Absatz 3 sind die
Randbedingungen und Maßgaben nach Anlage 3 Nummer 8 zu beachten.
(3) Absatz 1 ist nicht anzuwenden auf Änderungen von Außenbauteilen, wenn die
Fläche der geänderten Bauteile nicht mehr als 10 vom Hundert der gesamten jeweiligen
Bauteilfläche des Gebäudes betreffen.
(4) Bei der Erweiterung und dem Ausbau eines Gebäudes um beheizte oder gekühlte
Räume mit zusammenhängend mindestens 15 und höchstens 50 Quadratmetern
Nutzfläche sind die betroffenen Außenbauteile so auszuführen, dass die in Anlage 3
festgelegten Wärmedurchgangskoeffizienten nicht überschritten werden.
(5) Ist in Fällen des Absatzes 4 die hinzukommende zusammenhängende Nutzfläche
größer als 50 Quadratmeter, sind die betroffenen Außenbauteile so auszuführen, dass
der neue Gebäudeteil die Vorschriften für zu errichtende Gebäude nach § 3 oder § 4
einhält.

§ 10 Nachrüstung bei Anlagen und Gebäuden
...

§ 11 Aufrechterhaltung der energetischen Qualität

(1) Außenbauteile dürfen nicht in einer Weise verändert werden, dass die energetische
Qualität des Gebäudes verschlechtert wird.

...

§ 24 Ausnahmen

(1) Soweit bei Baudenkmälern oder sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz
die Erfüllung der Anforderungen dieser Verordnung die Substanz oder das
Erscheinungsbild beeinträchtigen oder andere Maßnahmen zu einem unverhältnismäßig
hohen Aufwand führen, kann von den Anforderungen dieser Verordnung abgewichen
werden.
(2) Soweit die Ziele dieser Verordnung durch andere als in dieser Verordnung
vorgesehene Maßnahmen im gleichen Umfang erreicht werden, lassen die nach
Landesrecht zuständigen Behörden auf Antrag Ausnahmen zu.
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§ 25 Befreiungen

(1) Die nach Landesrecht zuständigen Behörden haben auf Antrag von den
Anforderungen dieser Verordnung zu befreien, soweit die Anforderungen im Einzelfall
wegen besonderer Umstände durch einen unangemessenen Aufwand oder in sonstiger
Weise zu einer unbilligen Härte führen. Eine unbillige Härte liegt insbesondere vor, wenn
die erforderlichen Aufwendungen innerhalb der üblichen Nutzungsdauer, bei
Anforderungen an bestehende Gebäude innerhalb angemessener Frist durch die
eintretenden Einsparungen nicht erwirtschaftet werden können.
(2) Eine unbillige Härte im Sinne des Absatzes 1 kann sich auch daraus ergeben, dass
ein Eigentümer zum gleichen Zeitpunkt oder in nahem zeitlichen Zusammenhang meh-
rere Pflichten nach dieser Verordnung oder zusätzlich nach anderen öffentlich-
rechtlichen Vorschriften aus Gründen der Energieeinsparung zu erfüllen hat und ihm
dies nicht zuzumuten ist.
(3) Absatz 1 ist auf die Vorschriften des Abschnitts 5 nicht anzuwenden.

§ 26 Verantwortliche

(1) Für die Einhaltung der Vorschriften dieser Verordnung ist der Bauherr verantwortlich,
soweit in dieser Verordnung nicht ausdrücklich ein anderer Verantwortlicher bezeichnet
ist.
(2) Für die Einhaltung der Vorschriften dieser Verordnung sind im Rahmen ihres je-
weiligen Wirkungskreises auch die Personen verantwortlich, die im Auftrag des Bau-
herrn bei der Errichtung oder Änderung von Gebäuden oder der Anlagentechnik in
Gebäuden tätig werden.

§ 26a Private Nachweise

(1) Wer geschäftsmäßig an oder in bestehenden Gebäuden Arbeiten
1. zur Änderung von Außenbauteilen im Sinne des § 9 Absatz 1 Satz 1,
2. zur Dämmung oberster Geschossdecken im Sinne von § 10 Absatz 3 und 4, auch in
Verbindung mit Absatz 5, oder
3. zum erstmaligen Einbau oder zur Ersetzung von Heizkesseln und sonstigen Wär-
meerzeugersystemen nach § 13, Verteilungseinrichtungen oder Warmwasser-
anlagen nach § 14 oder Klimaanlagen oder sonstigen Anlagen der Raumlufttechnik
nach § 15 durchführt, hat dem Eigentümer unverzüglich nach Abschluss der Ar-
beiten schriftlich zu bestätigen, dass die von ihm geänderten oder eingebauten
Bau- oder Anlagenteile den Anforderungen dieser Verordnung entsprechen (Un-
ternehmererklärung).
(2) Mit der Unternehmererklärung wird die Erfüllung der Pflichten aus den in Ab-
satz 1 genannten Vorschriften nachgewiesen. Die Unternehmererklärung ist von dem
Eigentümer mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Der Eigentümer hat die Unter-
nehmererklärungen der nach Landesrecht zuständigen Behörde auf Verlangen vorzu-
legen.

...



EnEV 2009, gekürzt für Dachhandwerker Seite 5 von 8

§ 27 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Absatz 1 Nummer 1 des
Energieeinsparungsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig
1. entgegen § 3 Absatz 1 ein Wohngebäude nicht richtig errichtet,
2. entgegen § 4 Absatz 1 ein Nichtwohngebäude nicht richtig errichtet,
3. entgegen § 9 Absatz 1 Satz 1 Änderungen ausführt,
4. entgegen § 12 Absatz 1 eine Inspektion nicht oder nicht rechtzeitig durchführen lässt,
5. entgegen § 12 Absatz 5 Satz 1 eine Inspektion durchführt,
6. entgegen § 13 Absatz 1 Satz 1, auch in Verbindung mit Satz 2, einen Heizkessel
einbaut oder aufstellt,
7. entgegen § 14 Absatz 1 Satz 1, Absatz 2 Satz 1 oder Absatz 3 eine Zentralheizung,
eine heizungstechnische Anlage oder eine Umwälzpumpe nicht oder nicht rechtzeitig
ausstattet oder
8. entgegen § 14 Absatz 5 die Wärmeabgabe von Wärmeverteilungs- oder Warmwasser
leitungen oder Armaturen nicht oder nicht rechtzeitig begrenzt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Absatz 1 Nummer 2 des
Energieeinsparungsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig
1. entgegen § 16 Absatz 2 Satz 1, auch in Verbindung mit Satz 2, einen Energieausweis
nicht, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig zugänglich macht,
2. entgegen § 17 Absatz 5 Satz 2, auch in Verbindung mit Satz 4, nicht dafür Sorge
trägt, dass die bereitgestellten Daten richtig sind,
3. entgegen § 17 Absatz 5 Satz 3 bereitgestellte Daten seinen Berechnungen zugrunde
legt oder
4. entgegen § 21 Absatz 1 Satz 1 einen Energieausweis oder
Modernisierungsempfehlungen ausstellt.
(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Absatz 1 Nummer 3 des Energieeinsparungs-
gesetzes handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig entgegen § 26a Absatz 1 eine Bestäti-
gung nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig vornimmt.

§ 28 Allgemeine Übergangsvorschriften

(1) Auf Vorhaben, welche die Errichtung, die Änderung, die Erweiterung oder den Aus-
bau von Gebäuden zum Gegenstand haben, ist diese Verordnung in der zum Zeitpunkt
der Bauantragstellung oder der Bauanzeige geltenden Fassung anzuwenden.
(2) Auf nicht genehmigungsbedürftige Vorhaben, die nach Maßgabe des Bauordnungs-
rechts der Gemeinde zur Kenntnis zu geben sind, ist diese Verordnung in der zum Zeit-
punkt der Kenntnisgabe gegenüber der zuständigen Behörde geltenden Fassung anzu-
wenden.
(3) Auf sonstige nicht genehmigungsbedürftige, insbesondere genehmigungs-, anzeige-
und verfahrensfreie Vorhaben ist diese Verordnung in der zum Zeitpunkt des Beginns
der Bauausführung geltenden Fassung anzuwenden.
(4) Auf Verlangen des Bauherrn ist abweichend von Absatz 1 das neue Recht anzuwen-
den, wenn über den Bauantrag oder nach einer Bauanzeige noch nicht bestandskräftig
entschieden worden ist.
...
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Anlage 3 (zu den §§ 8 und 9)

4 Decken, Dächer und Dachschrägen

4.1 Steildächer

Soweit bei Steildächern Decken unter nicht ausgebauten Dachräumen sowie Decken
und Wände (einschließlich Dachschrägen), die beheizte oder gekühlte Räume nach
oben gegen die Außenluft abgrenzen,
a) ersetzt, erstmalig eingebaut oder in der Weise erneuert werden, dass
b) die Dachhaut bzw. außenseitige Bekleidungen oder Verschalungen ersetzt oder
neu aufgebaut werden,
c) innenseitige Bekleidungen oder Verschalungen aufgebracht oder erneuert werden,
d) Dämmschichten eingebaut werden,
e) zusätzliche Bekleidungen oder Dämmschichten an Wänden zum unbeheizten
Dachraum eingebaut werden, sind für die betroffenen Bauteile die Anforderungen nach
Tabelle 1 Zeile 4a einzuhalten. Wird bei Maßnahmen nach Buchstabe b oder d der
Wärmeschutz als Zwischensparrendämmung ausgeführt und ist die Dämmschichtdicke
wegen einer innenseitigen Bekleidung oder der Sparrenhöhe begrenzt, so gilt die
Anforderung als erfüllt, wenn die nach anerkannten Regeln der Technik höchstmögliche
Dämmschichtdicke eingebaut wird. Die Sätze 1 und 2 gelten nur für opake Bauteile.

4.2 Flachdächer

Soweit bei beheizten oder gekühlten Räumen Flachdächer
a) ersetzt, erstmalig eingebaut oder in der Weise erneuert werden, dass
b) die Dachhaut bzw. außenseitige Bekleidungen oder Verschalungen ersetzt oder
neu aufgebaut werden,
c) innenseitige Bekleidungen oder Verschalungen aufgebracht oder erneuert werden,
d) Dämmschichten eingebaut werden, sind die Anforderungen nach Tabelle 1 Zeile 4b
einzuhalten. Werden bei der Flachdacherneuerung Gefälledächer durch die keilförmige
Anordnung einer Dämmschicht aufgebaut, so ist der Wärmedurchgangskoeffizient nach
DIN EN ISO 6946 : 1996-11 Anhang C zu ermitteln. Der Bemessungswert des
Wärmedurchgangswiderstandes am tiefsten Punkt der neuen Dämmschicht muss den
Mindestwärmeschutz nach § 7 Absatz 1 gewährleisten. Werden Maßnahmen nach Satz
1 ausgeführt und ist die Dämmschichtdicke im Rahmen dieser Maßnahmen aus
technischen Gründen begrenzt, so gelten die Anforderungen als erfüllt, wenn die nach
anerkannten Regeln der Technik höchstmögliche Dämmschichtdicke (bei einem

Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit λ= 0,040 W/(m·K)) eingebaut wird. Die Sätze 1

bis 4 gelten nur für opake Bauteile.
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5 Wände und Decken gegen unbeheizte Räume, Erdreich und nach unten an Außen-
luft

Soweit bei beheizten Räumen Decken oder Wände, die an unbeheizte Räume, an Erd-
reich oder nach unten an Außenluft grenzen,
a) ersetzt, erstmalig eingebaut oder in der Weise erneuert werden, dass
b) außenseitige Bekleidungen oder Verschalungen, Feuchtigkeitssperren oder Drai-
nagen angebracht oder erneuert,
c) Fußbodenaufbauten auf der beheizten Seite aufgebaut oder erneuert,
d) Deckenbekleidungen auf der Kaltseite angebracht oder
e) Dämmschichten eingebaut werden,
sind die Anforderungen nach Tabelle 1 Zeile 5 einzuhalten, wenn die Änderung nicht
von Nr. 4.1 erfasst wird. Werden Maßnahmen nach Satz 1 ausgeführt und ist die
Dämmschichtdicke im Rahmen dieser Maßnahmen aus technischen Gründen be-
grenzt, so gelten die Anforderungen als erfüllt, wenn die nach anerkannten Regeln
der Technik höchstmögliche Dämmschichtdicke (bei einem Bemessungswert der

Wärmeleitfähigkeit λ= 0,040 W/(m·K)) eingebaut wird.

6 Vorhangfassaden

Soweit bei beheizten oder gekühlten Räumen Vorhangfassaden in der Weise erneuert
werden, dass das gesamte Bauteil ersetzt oder erstmalig eingebaut wird, sind die Anfor-
derungen nach Tabelle 1 Zeile 2d einzuhalten. Werden bei Maßnahmen nach Satz 1
Sonderverglasungen entsprechend Nr. 2 Satz 2 verwendet, sind abweichend von Satz 1
die Anforderungen nach Tabelle 1 Zeile 3 c einzuhalten.

7 Anforderungen:

Tabelle 1: Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten bei erstmaligem Einbau,
Ersatz und Erneuerung von Bauteilen



EnEV 2009, gekürzt für Dachhandwerker Seite 8 von 8

1)

Wärmedurchgangskoeffizient des Bauteils unter Berücksichtigung der neuen und der vorhandenen
Bauteilschichten; für die Berechnung opaker Bauteile ist DIN EN ISO 6946 : 1996-11 zu verwenden.


